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1. Ausgangslage  
 
Bis Ende 2024 überarbeitet der Vorstand der Siedlungsgenossenscha0 Eigengrund (SGE) 
seine Unternehmensstrategie und präzisiert für die nächsten zehn Jahre die Schwerpunkte. 
Im Zuge der zunehmenden globalen Herausforderungen im Bereich Umweltschutz und 
NachhalGgkeit anerkennt die SGE die zentrale Rolle der RedukGon und Enhernung von 
Treibhausgas-Emissionen (THG) als einen wichGgen Bestandteil dieser Strategie. Die 
Reduzierung und Enhernung von THG-Emissionen, die Förderung nachhalGger PrakGken und 
die IntegraGon umwelhreundlicher Technologien bilden das Rückgrat der Bemühungen, 
einen posiGven Einfluss auf die Umwelt auszuüben. 
 
Für die SGE könnte ein Fernziel Ne2oNull 2050 sein, oder mindestens ein Ziel, an das man 
sich orien?eren möchte.  
 
Um für dieses mögliche Ziel die Kosten abschätzen zu können, sollen basierend auf dem 
aktuellen Erneuerungsplan die CO2-Emissionen berechnet und die Kosten zum Erreichen von 
NeToNull abgeschätzt werden. Durch eine proakGve Auseinandersetzung mit den 
Auswirkungen von THG tragt die SGE nicht nur zum Umweltschutz bei, sondern stärkt auch 
ihre PosiGon als verantwortungsbewusste Genossenscha0. 
 
Wie wurde die Aufgabe gelöst? 
 
Der Erneuerungsplan und CO2 Absenkpfad (Zopfi, 2019), welche auf den bestehenden 
Dokumenten «Liegenscha0enanalyse», «Erneuerungsplan» und «SystemaGsche 
BetriebsopGmierung» basieren, bilden die Grundlagendaten für die Berechnung des «Ist-
Zustands 2018» und des «SollZustands 2050». In einem ersten SchriT werden die CO2-
Emissionen für die drei Bereiche Erstellung, Betrieb und Mobilität für 19 Siedlungen und pro 
Bewohner berechnet. In einem weiteren SchriT werden die Kosten und die Machbarkeit für 
NeToNull mit schweizer CO2-Enhernungstechnologien berechnet.  
 
In einem weiteren SchriT soll aufgezeigt werden, welche weiteren HandlungsopGon 
vorhanden sind, um die CO2 Emissionen zu senken. Diese sollen preislich interessant sein 
und trotzendem mit den Grundwerten der SGE vereinbar sein. 
 
InformaBonen zur SiedlungsgenossenschaR Eigengrund (SGE) 

Die Siedlungsgenossenscha0 Eigengrund (SGE) wurde in den 1940er-Jahren gegründet. 1947 
hat sie ihre erste Siedlung mit rund 80 Wohnungen am Letzigraben in Zürich in Betrieb 
genommen. Die Sechziger- und Siebzigerjahre waren geprägt von starkem Wachstum, es 
konnten weitere Siedlungen mit insgesamt 500 Wohnungen erstellt werden. Über die Jahre 
kamen weitere Siedlungen in der Region Zürich dazu. Heute betreibt die SGE 21 Siedlungen 
mit über 1’000 Wohnungen, weitere Wohnungen sind in Planung oder im Bau. Das Ziel der 
SGE ist ein moderates Wachstum über die nächsten 10 Jahre durch Erneuerungsbauten und 
Zukauf von Immobilen. (www.sge.ch) 
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2. Aufgabenstellung 
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3. Ne2o-Null 2050, was ist das?  
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4. Energieabsenkpfad 
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5. Exkurs zum Energieabsenkpfad 

Der Begriff "Energieabsenkpfad" wird im Kontext von Gebäudeparks o0 im Zusammenhang 
mit Energiemanagement und NachhalGgkeitsstrategien verwendet. Ein Energieabsenkpfad 
bezieht sich auf einen planvollen Weg, um den Energieverbrauch in einem Gebäudepark zu 
reduzieren. Typischerweise beinhaltet ein Energieabsenkpfad verschiedene Massnahmen 
und Technologien, die alle darauf abzielen, den Energieverbrauch zu senken und/oder 
erneuerbare Energiequellen zu integrieren. Bei der SGE beinhaltet der Absenkpfad die 
Gesamtemissionen über 17 Siedlungen (Stand 2018). Der Energieabsenkpfad ist also eine 
systemaGsche Herangehensweise, um die Energieeffizienz und NachhalGgkeit eines 
Gebäudeparks zu verbessern.  

Im Folgenden sind einige Beispiele für Massnahmen, die im Absenkpfad berücksichGgt 
werden: 

Betrieb: 
• EnergeGsche Sanierung: Durch die Verbesserung der Gebäudehülle, InstallaGon 

effizienterer Fenster, Dämmung und moderner Heiz- und Kühlsysteme kann der 
Energieverbrauch erheblich gesenkt werden. 

• Einsatz erneuerbarer Energien: Die Anschliessung an Fernwärmenetze, die 
InstallaGon von Wärmepumpen, die IntegraGon von Solaranlagen, oder anderen 
erneuerbaren Energiequellen kann einen Beitrag zur Reduzierung der Abhängigkeit 
von konvenGonellen Energiequellen leisten. 

• OpGmierung von Betriebsabläufen: Die ImplemenGerung von intelligenten 
Steuerungssystemen, die den Energieverbrauch je nach Bedarf anpassen können, 
tragen zur Effizienzsteigerung bei. 

Erstellung: 
• Materialwahl: Auswahl von Materialien mit geringem Energieverbrauch bei der 

Herstellung. Dies kann die Verwendung von recycelten Materialien oder solche mit 
geringem Energiegehalt einschliessen. 

• OpGmierung des Transports: Reduzierung von Transportwegen und Einsatz 
umwelhreundlicher TransportmiTel, um den Energieverbrauch im TransportabschniT 
des Lebenszyklus zu verringern. 

• Langlebigkeit und Wiederverwertbarkeit fördern die Entwicklung von Produkten oder 
Gebäuden, die länger haltbar sind und am Ende ihres Lebenszyklus leichter recycelt 
oder wiederverwendet werden können. 

Mobilität:  
• Förderung eines nachhalGgen Mobilitätskonzepts: Dies kann durch die Einrichtung 

von LadestaGonen für Elektrofahrzeuge, bessere Anbindung an den öffentlichen 
Verkehr und Distanz zu nächsten Mobility Standorten erfolgen.   

• RedukGon der Emissionen durch TechnologiefortschriTe: Eine steigende Effizienz bei 
den Motoren hil0 den Energieverbrauch im Bereich der Mobilität zu reduzieren. 



 

 

11 

6.  Jährliche CO2-Emissionen der SGE 2018 und 2050 
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7. Technologien zur Kohlenstoff EnRernung 
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8. Exkurs: Verschiedene CO2 EnRernungstechnologien 

Lu0staubsauger, verwiTertes Gestein oder neue Bäume: es gibt verschiedene Methoden, 
um Kohlendioxid aus der Atmosphäre zu enhernen. Solche Enhernungstechnologien 
(NegaGve Emissionen Technologies, NET) werden dringend gebraucht, um den Klimawandel 
zumindest abzumildern. Die entsprechenden Technologien sind allerdings mit 
unterschiedlichen Aufwänden, Risiken und Potenzialen verbunden – hier ein Überblick zu 
Technologien, die in der Schweiz PotenGal aufweisen.  

Technologie Beschreibung 
Naturreservat 
Aufforstung 

Beim Naturreservat wird garantiert, dass komplett auf die 
forstwirtschaftliche Nutzung des Waldes verzichtet wird. Dadurch 
wird der Holzvorrat im Wald aufgebaut und es entsteht eine CO₂-
Senke. 

Anbieter: www.myclimate.org 
Humusauzau Durch bodenschonende und humusaufbauende Massnahmen wird 

die Humusanreicherung erhöht und so dienen fruchtbare Ackerböden 
als CO₂-Senken. 

Anbieter: www.myclimate.org 
Pflanzenkohle Pflanzenkohle wird durch Pyrolyse aus Pflanzenresten gewonnen. 

Durch die dauerhafte Bindung des im Holz vorhandenen Kohlenstoffs 
ist Pflanzenkohle eine CO2-Senke. 

Anbieter: www.myclimate.org  
VerwiTerung Die Technolgie ist ein beschleunigter Mineralisierungsprozess. CO₂ 

(aus einer Biogasanlage) reagiert mit dem Abbruchbetongranulat und 
wird als Kalkstein in den Poren und an der Oberfläche des Granulats 
gebunden. 

Anbieter www.neustark.com 
CO2 Abscheidung 
(Air) und Storage 

Die Technologie der CO₂ Luft-Abscheidung (DAC) filtert CO₂ direkt aus 
der Umgebungsluft. Das CO₂ wird dann im Boden eingelagert 

www.climeworks.com 
CO2 Abscheidung 
(Bio) und Storage 

Die Technologie der CO₂ Abscheidung nach dem 
Verbrennungsprozess von Biomasse. Die Technologie filtert CO₂ aus 
dem Abgas und das CO₂ wird dann im Boden eingelagert 

Wird noch nicht umgesetzt. 
Ozeandüngung In der Schweiz nicht umsetzbar. 
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9. Schweizer CO2-EnRernungs Anbieter 
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10. Jährliche Kosten zum Erreichen von Ne2oNull 
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11. AlternaWve für die SGE: InvesWWon in die Energiewende 
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12. Kosten für Energiewende mit Solaranlagen 
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13. InvesWWon in SolargenossenschaZ 
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14. Empfehlungen 
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15. ANNEX 1: Berechnung CO2-Emissionen 
 
Berechnung der CO2-Emissionen pro Siedlung:  
 

CO2-Emissionen pro EBF (m2) x Energiebezugsfläche (m2) = CO2-Emissionen in tCO2  
 
Daten aus  

1) Masterarbeit Absenkpfad (Zopfi, 2017) 
2) Daten zu EBF und Bewohner aus Cockpit SGE, 7.1.24 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

16. ANNEX 2: Berechnung Solarstrom 
 
Berechnungsgrundlage (Quelle OpGmasolar) 
 

o kWPeak = 1’000kWh 
o kWPeak = 1’100CHF 
o kWPeak = 5m2  
o Abschreibung: 30 Jahre 

 
CO2-Emissionen für verschiedene Stromarten und Differenz zu Solar 

 
 
Für die drei Stromarten CH-ProdukGonsmix, CH-Erneuerbar und EWZ-ProdukGonsmix 
bedeutet der Wechsel zu Solarstrom keine Verbesserung der CO2 Bilanz, die Emissionen 
würden sich erhöhen.  
 

Strom-Art gCO2/kWh Quelle Δ zu Solar

Vergleichswert Solar 42 ///www.kbob.admin.ch gCO2/kWh

Braunkohle 1'220                 //: Strommixe (Treeze, 2018) 1'178                        

Deutschland 460                    //: statistica.de 418                           

SolarCampus (Offiziell BFE) 400                    //: Energie Schweiz 358                           

Europa Mix 260                    //: statistica.de 218                           

CH-Verbrauchermix 125                    ///www.kbob.admin.ch 83                             

CH-Produktionsmix 32                      ///www.kbob.admin.ch -10                           

CH-Erneuerbar 16                      //: Strommixe (Treeze, 2018) -26                           

ewz Produktionsmix 18                      //: ewz -24                           

Siedlung Erneuerung EBZ (m2) Bewohner Erstellung Betrieb Mobiliät Erstellung Betrieb Mobiliät Erstellung Betrieb Mobiliät Erstellung Betrieb Mobiliät
Letzigraben 2018 13'724        279         10           4             8             137             55               115             10               4                 4                 137             55               58               
Hirzenbach 2045 6'390          167         3             10           10           22               61               61               4                 9                 5                 25               58               29               
Überland 2028 3'794          103         1             35           8             3                 132             30               9                 5                 7                 34               19               27               
Giessächer 2020 5'282          139         2             36           13           10               192             71               6                 2                 7                 31               8                 35               
Brunau 2026 4'783          109         2             24           14           11               114             65               1                 6                 7                 6                 28               31               
Pünt 2022 6'345          101         0             37           11           3                 232             70               9                 5                 7                 57               32               44               
Glanzenberg 2040 11'624        303         3             16           12           34               184             138             3                 5                 6                 34               53               69               
Haupt 2030 5'130          125         2             30           18           10               156             90               9                 5                 7                 46               26               36               
Unterdorf 2031 5'402          131         2             38           18           10               206             95               3                 5                 9                 18               29               49               
Gutstrasse 2023 11'350        162         2             32           5             19               358             60               3                 5                 3                 28               56               31               
Winzerhalde 2019 5'890          127         3             24           10           19               138             58               3                 6                 5                 19               34               29               
Schönegg 2047 3'105          89           4             9             11           13               29               35               4                 9                 6                 13               28               18               
Am Wasser 2030 6'981          164         12           21           9             85               147             64               3                 11               5                 18               79               33               
Limmatblick 2041 5'797          147         11           4             13           65               22               73               2                 4                 6                 9                 22               37               
Untere Reppisch 2024 698             27           13           15           10           9                 11               7                 4                 5                 5                 3                 3                 4                 
Schachenmatt 2044 5'576          114         9             3             8             51               14               45               2                 3                 4                 11               14               22               
Rössliwis 2029 2'139          36           1             33           11           1                 70               24               4                 5                 6                 9                 10               12               
Obsthalden 2020 12'442        280         15           3             10           188             34               119             4                 3                 5                 49               34               61               
TOTAL 116'452      2'603      689             2'154          1'221          547             587             623             

Ist-Wert 2018 Zielwert 2050
IST (tCO2/Jahr) Wert 2050 (tCO2/Jahr)CO2 pro EBZ CO2 pro EBZ
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Berechnung Flächenbedarf für KompensaBon der CO2-Emissionen für verschiedene 
Stromarten 
 

 
 

17. Quellenangaben 
 
Folgende Berichte des Kanton Zürichs dienten zur Abschätzung der PotenGale  
 
AWEL (PosiGvPlanung Kleinwasserkra0werke, 2012) 
hTps://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/planen-
bauen/bauvorschri0en/wassernutzung/wasser-stauen---entnehmen/wasserkra0nutzung---
posiGvplanung/erlaeuterungsbericht_kwkw.pdf 
 
StatdZürich (Potenzialstudie-Enegieholz, 2019) 
hTps://www.stadtzuerich.ch/dib/de/index/energieversorgung/energiebeau0ragter/publikat
ionen/Potenzialstudie_Energieholz.html 
 
StadtZürich,(Windenergie, 2014)  
hTps://maps.zh.ch/system/docs/windpot/WindpotenGalstudie_Bericht.pdf 
 
StadtZürich (PotenGalSolar:, 2021) 
hTps://www.zh.ch/de/umwelt-Gere/energie/energieplanung.html 
 

Bedarf in kWh Bedarf in KiloWattPeak Kosten pro kWP Lebensdauer Flächenbedarf
t CO2 / g CO2 1000 kWh/kWP 1100 CHF/kWP 30 Jahre 5 m2/kWP
Nötige Energieproduktion kWh Peak Investition Kosten pro Jahr Fläche

Strom-Art 2020 2050 2020 2050 2020 2050 2020 2050 2020 2050
Vergleichswert Solar kWh kWh kWp kWp CHF CHF CHF/Jahr CHF/Jahr m2 m2
Braunkohle 3'448'958   1'491'265   3'449          1'491          3'793'854   1'640'392   126'000      55'000          17'240          7'460          
Deutschland 9'715'293   4'200'712   9'715          4'201          10'686'822 4'620'783   356'000      154'000        48'580          21'000        
SolarCampus (Offiziell BFE) 11'342'191 4'904'153   11'342        4'904          12'476'410 5'394'568   416'000      180'000        56'710          24'520        
Europa Mix 18'616'157 8'049'280   18'616        8'049          20'477'772 8'854'208   683'000      295'000        93'080          40'250        
CH-Verbrauchermix 48'786'399 21'094'333 48'786        21'094        53'665'038 23'203'766 1'789'000   773'000        243'930        105'470      


